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        Kalles Rausschmeißtag

    

 
 
 Wisst Ihr was ein Rausschmeißtag ist?
 


 
 
 Das ist ein Tag wie der, an dem Ihr zum ersten Mal alleine zur Schule geht. Oder an dem Ihr zum ersten Mal mit dem Bus alleine in die Stadt fahrt.
 
 Es ist also ein ganz besonderer Tag.
 


 
 
 Deshalb ist Kalle auch so aufgeregt, denn heute ist sein Rausschmeißtag. Aber Kalle geht heute nicht zum ersten Mal alleine in die Schule oder fährt mit dem Bus in die Stadt.
 
 Warum fragt Ihr euch? – Kalle ist eine Ratte!
 


 
 
 Eine sehr junge Ratte noch dazu, und er wohnt in der Vahr in Bremen. Seine Adresse lautet aber nicht wie bei Euch Müllerstraße drei oder so, sondern Kanaldeckel sieben in der Bürgermeister Reuter Straße. Dort lebt er mit seiner Familie in der Kanalisation.
 
 – Und seine Familie ist groß.
 


 
 
 Er wohnt dort mit seinen acht Urgroßeltern, seinen drei Urgroßonkeln, seinen vier Großeltern, seinen fünf Großtanten, seinen zwei Eltern, den sieben Onkeln, den neun Tanten, seinen zehn Geschwistern und sechs Cousins und Cousinen.
 
 Und heute ist er die Nummer eins, denn heute ist sein Rausschmeißtag.
 
 Und wie schon gesagt, bei seinem Rausschmeißtag muss er nicht alleine zur Schule gehen. Nein. Kalle muss nachts um den Vahrer See herumlaufen.
 


 
 
 Ihr denkt, das ist einfach?
 
Na ja, Kalle ist nicht so wie andere Ratten, denn er fürchtet sich ein wenig im Dunkeln.
 


 
 
 Im Gegensatz zu Euch vielleicht hat Kalle für seinen Rausschmeißtag aber keine Taschenlampe geschenkt bekommen. Das hätte ihn sicherlich sehr gefreut.
 
 Nein, er hat ein Taschenmesser von Großonkel Rupert bekommen. Von seiner Großtante Ludmilla hat er ein Seil, das heißt einen gebrauchten Schnürsenkel, bekommen – für eine Ratte ist das ein sehr sinnvolles Geschenk. Seine Mutter hat ihm eine gut gefüllte Brotdose gegeben.
 
 Den passenden Rucksack für seine Ausrüstung schenkte ihm sein Vater. Und seine Tante Vilara legte einen geschnitzten Wanderstock dazu.
 


 
 
 So bepackt steht er nun vor der Kanalöffnung, und sein Herz rutscht ihm in die Hose. Was so viel bedeutet, dass er mächtig aufgeregt ist und ganz schön viel Angst hat.
 


 
 
 Er dreht sich noch einmal zu seinen Verwandten um, die ihn alle freundlich anlächeln, und macht den ersten Schritt in eine unglaublich abenteuerliche Reise.
 


 
 
 Bei den ersten zehn Schritten geschieht noch nichts. Gar nichts. Auch nach hundert Schritten sind noch keine Abenteuer zu erkennen.
 
 Hinter dem Müllplatz kann er auf den See hinabschauen. Und der sieht nicht wirklich gefährlich aus.
 
Da hustet jemand hinter Kalle. Erschrocken dreht sich Kalle um.
 


 
 


 
 


 

    
        Rudi, der Igel

    

 
 
 „Hallo, wer bist du?“
 
Vor Kalle steht ein kleiner Igel. Er hat ebenfalls einen Rucksack auf dem Rücken und einen Wanderstock in der Hand.
 
 Was Kalle nicht weiß ist – was Euch allen aber sicherlich klar ist –, dass der kleine Igel auch ein Taschenmesser und eine volle Brotdose bei sich hat.
 
 Wenn Ihr genau hinschaut, könntet Ihr sehen, dass der kleine Igel auch ebenso ängstlich aussieht wie Kalle.
 


 
 
 „Ich bin Rudi, ich habe heute meinen Rausschmeißtag“, stellt sich der kleine Igel vor.
 
 „Genau wie ich! Ich heiße übrigens Kalle“, sagt der Rattenjunge. Der Igel schaut ihn an:
 
 „Du bist eine Ratte!“
 
Kalle nickt:
 
 „Das stimmt. Und du bist ein Igel.“
 
Rudi nickt ebenfalls.
 
 „Hast du auch Angst?“
 
Kalle überlegt kurz, sich nichts anmerken zu lassen, findet es dann aber doch besser, die Wahrheit zu sagen:
 
 „Ja, aber der See sieht gar nicht so groß aus. Wollen wir zusammen gehen?“
 


 
 
 Der kleine Igel schaut erst zu Kalle hinüber und dann auf das Wasser, das ruhig vor ihnen liegt.
 
 „Das ist nicht der See, den wir umrunden müssen. Das ist eine Pfütze.“
 
 „Ist eine Pfütze denn kein See?“ Kalle kann den Unterschied noch nicht wissen. Er hat das Nest – so heißt das Haus der Ratten – vorher noch nie verlassen.
 


 
 
 Rudi schüttelt den Kopf.
 
 „Nein. Eine Pfütze ist meistens Regenwasser, das sich an einer Stelle sammelt. In wenigen Tagen ist selbst die größte Pfütze wieder trocken. Und ein See hat immer Wasser.“ 
 
Kalle nickt:
 
 „Dann ist ein See größer als eine Pfütze?“
 
Nun ist es an Rudi zu nicken:
 
 „Viel, viel größer!“
 


 
 
 Sie schauen sich an. Sie überlegen. Und dann beginnen sie gleichzeitig:
 
 „Wollen wir Freun…“
 


 
 
 Erschrocken von ihrem Mut stoppen sie beide mitten im Wort Freunde und müssen beide lachen. Denn wenn zwei zur selben Zeit den gleichen Satz mit dem Wort Freunde sagen, ist es wie eine Art Magie – dann sind die beiden Freunde. Und da kann man nichts dagegen machen. Aber auch gar nichts.
 


 
 
 Sie beschließen, die Pfütze zu umgehen, und wandern zwischen knorrigen Apfelbäumen über die Wiese. Wiesen, auf denen Apfelbäume stehen, nennen wir Streuobstwiesen.
 
 Streu, weil die Bäume die Äpfel auf der Wiese im späten Sommer bis in den Herbst hinein verstreuen.
 
Obst, weil der Apfel ein Obst ist. Und Wiesen, weil sie auf Wiesen stehen.
 
 Also, Streu-obst-wiesen. Und die sind besonders toll für die Tiere. Und sogar für ganz viele Tiere.
 
 Kalle starrt mit offenem Mund – Entschuldigung, das heißt bei Ratten ja Schnauze – zu den Bäumen hoch. Er hat etwas gehört.
 
 Weit oben hängt ein kleiner Kasten mit einem Loch. Dort fliegt ständig ein kleiner Vogel hinein und wieder heraus, und scheint dort kleine Würmer abzulegen. Kalle hat so etwas ja noch nie gesehen, und darum auch keine Idee, warum ein Vogel so etwas tun sollte. Er traut sich aber nicht, Rudi zu fragen. Kalle will ja nicht dumm wirken. Zum Glück sieht Rudi den komischen Kasten jetzt auch.
 
 „Sieh mal, Kalle, Mutter Meise ist fleißig! Ihre Küken sind geschlüpft. Jetzt füttert sie die Küken mit Raupen und Käfern.“
 
 „Wohnen die alle in diesem kleinen Kasten?“
 
Rudi nickt:
 
 „Ja, das ist ein Meisennest. Sie brüten dort ihre Eier aus. Vögel bauen Nester für ihre Eier.“
 
 Kalle nickt dazu, denn es ist bestimmt gut zu wissen, dass Vögel aus Eiern schlüpfen.
 
 Aber er ist schon wieder abgelenkt. Allen ängstlichen Gefühlen zum Trotz scheint Rudi sich hier gut auszukennen. Also beschließt Kalle, ihn alles zu fragen – denn wozu hat man sonst Freunde!
 
 Rudi erzählt von den Schmetterlingen, die vorbeifliegen, von Bienen und Hummeln. Dann sind da noch die Grashüpfer und auch eine Vielzahl von Käfern. Alle leben hier zusammen auf dieser Streuobstwiese.
 
 Als sie die Wiese überquert haben, kommen sie durch ein kleines Gebüsch und sehen dahinter einen Platz mit allerlei seltsamen Gegenständen. Rudi erklärt Kalle, dass es sich dabei um Spielgeräte für die Menschenkinder handelt. Und dass diese so spät am Abend meist schon im Bett sind und schlafen.
 
 Kalle findet das ziemlich schade. Er hätte gerne einmal einen Menschen kennengelernt, noch lieber Menschenkinder.
 


 
 


 
 


 

    
        Flap, die Fledermaus

    

 
 
 Kaum haben die beiden Freunde den Weg fortgesetzt, taucht vor ihnen auch schon ein sonderbares Wesen auf. Es hat keine Federn, aber fliegt dennoch wie ein Vogel.
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